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Vorwort

Mit dem Inkrafttreten der Richtlinie 2009/81/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 13. Juli 2009 ist ein Kernstück der Kommissions-
politik zur Schaffung eines europäischen Marktes für verteidigungs- und 
sicherheitsrelevante Leistungen unter Beachtung besonderer Anforderun-
gen an die Versorgungs- und Informationssicherheit der Mitgliedstaaten 
umgesetzt worden. Es sollen damit gleiche Wettbewerbsbedingungen für 
Anbieter aus den EU-Mitgliedstaaten aufgebaut und nationale Beschaf-
fungsmärkte zugunsten von Anbietern aus anderen EU-Mitgliedstaaten 
geöffnet werden. Die deutsche Umsetzung erfolgt insbesondere durch 
die Vergabeverordnung für die Bereiche Verteidigung und Sicherheit 
(VSVgV) sowie durch die Einfügung des dritten Abschnitts der VOB/A 
(VOB/A-VS) speziell für Bauaufträge.

Sowohl öffentliche Auftraggeber als auch Unternehmen aus diesen 
Wirtschaftszweigen sehen sich nunmehr im Rahmen von Auftragsver-
gaben in den Bereichen Verteidigung und Sicherheit ausgesprochen kom-
plexen Regelungen gegenüber, die in ihrer Wirkung auf den Beschaf-
fungsprozess das bisherige Vergaberecht zum Teil deutlich übertreffen. 
Zu verweisen ist hier vor allem auf die Vorgaben zur Informations- und 
Versorgungssicherheit, aber auch auf die Regelungen zur Unterauftrags-
vergabe, die von der Europäischen Kommission zu Recht als Novum in 
Bezug auf die gesamten europäischen Vergabevorschriften bezeichnet 
werden. Solch komplexe Regelungswerke lassen sich nur sehr schwer 
ohne Erläuterungen in der Praxis anwenden. Da viele verteidigungs- und 
sicherheitsrelevante Aufträge vormals über Ausnahmetatbestände dem 
Vergaberecht gänzlich entzogen waren, werden sich Unternehmen zum 
Teil erstmals an förmlichen Vergabeverfahren beteiligen müssen, um Auf-
träge zu erhalten. 

Ziel des vorliegenden Praxishandbuches ist es, dem Rechtsanwender 
das gesamte Vergabeverfahren in verständlicher Weise mit einem klaren 
Bezug zur Praxis anhand der neuen Regelungen zu erläutern. Eine wis-
senschaftliche Vertiefung erfolgt nur an Stellen, an denen es unbedingt 
notwendig erscheint und aus denen sich Konsequenzen für den Erfolg eines 
Vergabeverfahrens ergeben könnten. Letzteres ist Maßstab für die Gliede-
rung des vorliegenden Praxishandbuchs: Die Teile des Buches orientieren 
sich am chronologischen Ablauf einer öffentlichen Auftragsvergabe und 
ermöglichen so das zielgerichtete Nachschlagen von Einzelfragen. 
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Vorwort

Das vorliegende Werk richtet sich damit in erster Linie an Mitarbeiter 
aus Unternehmen, die sich als Bieter, in einer Bietergemeinschaft oder 
als Unterauftragnehmer an einem Vergabeverfahren beteiligen möchten. 
Für diesen Leserkreis werden zahlreiche Tipps angeführt, die eine erfolg-
reiche Beteiligung an einem Vergabeverfahren ermöglichen sollen. Der 
regelmäßige Verweis auf Bewerber- bzw. Bieterrechte soll darüber hinaus 
auf konkrete vergaberechtliche Möglichkeiten aufmerksam machen, mit 
denen Unternehmen den unberechtigten Zuschlag zugunsten von Kon-
kurrenten verhindern können. 

Doch auch Mitarbeitern öffentlicher Auftraggeber soll das vorliegen-
de Werk als Hilfsstellung dienen, um ein Vergabeverfahren erfolgreich 
durchzuführen. Besonders hilfreich wird hier der Dialog mit zahlreichen 
Unternehmen aus der Verteidigungs- und Sicherheitsbranche sein, der die 
Grundlage vieler Ausführungen dieses Handbuchs gewesen ist. 

Besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang den erfahrenen Prak-
tikern Hans-Jürgen Priebs (Losberger GmbH) und Christian Spies (Steep 
GmbH). Desweiteren bedanken wir uns bei Dr. Jakob Brugger. Ein ganz 
besonderer Dank gebührt schließlich für die gute Betreuung Gerald 
Fischer, Lektor des Verlages C.H.Beck.

Wir wünschen den Lesern viel Erfolg für die anstehenden Vergabever-
fahren und hoffen, dass das vorliegende Praxishandbuch für die tägliche 
Arbeit nützlich sein wird. 

Für Anmerkungen, Hinweise, Lob und Kritik sind wir dankbar, um so 
das Handbuch künftig noch deutlicher an der Praxis ausrichten zu können. 
Bitte kontaktieren Sie uns, gerne auch per Mail an moesinger@hotmail.
com oder an p.thomas.mobil@gmail.com!

Frankfurt am Main, Dezember 2013 
Dr. Thomas Mösinger	 Patrick Thomas 
Rechtsanwalt	 Rechtsanwalt
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